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kaum hat das neue Jahr begonnen, sind viele schon wieder mitten drin: der Alltag holt 
die meisten von uns schnell wieder ein, Aufgeschobenes will angegangen werden. 
Manche erinnern sich ein bisschen wehmütig an ruhige Weihnachtstage, andere 
können nicht schnell genug wieder zu ihrer Alltagsroutine zurückfinden. Doch wie alles 
Neue birgt auch ein Jahresanfang viele neue Möglichkeiten, unverbrauchte Kraft und 
den Zauber des Neubeginns… dazu haben wir Ihnen folgende Informationen 
zusammengestellt: 
 
 
Ü b e r s i c h t 
 
1. Gemeinsame Nachrichten 
Informationen aus den Verbänden im Diakonat 
� Jahrestagung der ‚Verbände im Diakonat' - ViD - mit dem Diakonischen 
Werk der EKD 
� Messestand der ViD 
� Diakonie: Mindestlohn in der Pflege darf nicht zum Normlohn werden 
� Hinweis: Auch 2009 startet die evangelische Fastenaktion „7 Wochen 
Ohne"  
� Stellenausschreibung (siehe Anlage) 
 
Aus EKD, Diakonischem Werk der EKD und Ökumene 
� 50 Jahre "Brot für die Welt" 
� 500. Geburtstag des Genfer Reformators Johannes Calvin 
� Evangelische Kirche in Mitteldeutschland startet mit neuem Internetportal  
� Jahresempfang des DW-EKD, "Diakonie im geteilten und vereinten 
Deutschland" 
 
Aufgespießt 
� AMD-Förderpreis ‚Fantasie des Glaubens' 
� Bundesrat stimmt UN-Behindertenkonvention zu 
� Hartz-IV-Empfänger verhöhnt 
 
 



Er-lesen-es 
� Sarepta / Nazareth: ‚Geistliche Impulse 2009' 
� Peter Zimmerling, 'Spiritualität als Quelle der Diakonie' in 
�'Diakonie & Spiritualität', Ökumenisches Geistliches Zentrum - ECS - Ecumenical 
Spiritual Center, Neuendettelsau 
 
Er-sehen-es 
� ‚An ihrer Seite' 
   
Termine 
 
2. VEDD Nachrichten 
Aus dem VEDD-Vorstand 
� Konstituierende Sitzung des VEDD-Vorstandes mit Wahl der 
Vorstandsvorsitzenden  
� Fachbereich ‚Pflege' in der Diakonie 
� Einladung zu gemeinschaftsübergreifendem Gespräch zum Inhalt IMPULS 
‚Gemeinschaft - Geschenk, ZuMutung, Arbeitshilfe' 
       
Aus den Mitgliedsgemeinschaften 
   
Aus Gremien und Fachausschüssen 
� Projekt ‚diakonisch arbeiten - berufsbiographisch unterstützt' 
 
Termine im Februar 2008 
 
Vorschau 
 
 
3. Kaiserswerther Verband Nachrichten 
Aus dem KWV-Vorstand 
� In eigener Sache: KWV 2008 in Wort und Bild - Jahresbericht druckfrisch 
� Vorstands-AG ‚Neuausrichtung' am 29.1.2009 
� Konferenz theologischer Vorstände in Leipzig vom 29.-31.1.2009 
 
 
Aus den Häusern und Mitgliedsgemeinschaften 
� Abschied und Neubeginn im neuen Jahr 2009 
� Diakonissen live im Fernsehen - ZDF-Fernsehgottesdienst aus dem 
Diakonissenmutterhaus Speyer-Mannheim 
 
Aus Gremien und Fachausschüssen 
� Theologischer Ausschuss des KWV 
� Rechts- und Wirtschaftsausschuss des KWV 
 
Termine im Februar 2008 
 
Vorschau 
 
 
4. Zehlendorfer Verband Nachrichten 
 
Aus Gremien und Fachausschüssen 
� Diakonische Bildung - Geistliches Leben  
eine neue Seminarreihe im Evangelischen Diakonieverein Berlin-Zehlendorf 



N e w s l e t t e r 
 
 
1. Gemeinsame Nachrichten 
Informationen aus den Verbänden im Diakonat 
� Auf der Tagesordnung der Jahrestagung der ‚Verbände im Diakonat' - ViD - 
mit Präsident Kottnik am 22./23. Januar 2009 stand neben Fragen der verstärkten 
Zusammenarbeit der Verbände bei Themen und Projekten ein Gespräch mit Bischof 
Jürgen Johannesdotter, dem Beauftragten des Rates der EKD für den Kontakt mit den 
Kommunitäten.  
Dabei ging es dem ViD auch darum, das regelmäßige Gespräch mit der EKD neu 
anzuregen und zu intensivieren. 
Die ViD begrüßten die Erarbeitung eines mobilen ‚ViD-Messe-Standes'. Abschließend 
wurde die gemeinsame Herausgabe einer Broschüre ‚Tätigkeitsprofile für Diakonissen, 
Diakoninnen und Diakone, Mitarbeitende im Diakonat' beraten, die noch im 1. 
Halbjahr 2009 erscheinen soll. 
 
Pressemitteilung vom 2. Februar 2009 
Diakonische Gemeinschaften erwarten kirchenrechtliche Anerkennung 
des Diakonats 
 
Auf der Begegnungstagung der Verbände im Diakonat mit dem Diakonischen 
Werk der EKD am 22. und 23. Januar 2009 wurde eine vertiefte 
Zusammenarbeit mit der Evangelischen Kirche angestrebt. Ausserdem 
wurden konkrete gemeinsame Projekte vorgestellt. 
 
Die Kirche und die diakonischen Gemeinschaften müssen enger zusammen arbeiten. 
Mit dieser Feststellung begann das Gespräch der Verbände im Diakonat (ViD) mit 
Jürgen Johannesdotter, Landesbischof und Beauftragter des Rates der Evangelischen 
Kirche in Deutschland (EKD) für den Kontakt zu den Kommunitäten. Anlass war die 
jährliche Begegnungstagung des ViD, zu dem auch der Kaiserswerther Verband 
gehört, mit dem Präsidenten des Diakonischen Werk der EKD, Klaus-Dieter Kottnik, 
am 22. und 23. Januar 2009 in Berlin. 
 
Die Aufmerksamkeit der Kirche gegenüber den diakonischen Gemeinschaften müsse 
wachsen, so Johannesdotter. Allerdings fehle ein verbindliches Verhältnis zwischen 
beiden. Die Vertretenden des ViD forderten eine angemessene Unterstützung ihrer 
Arbeit seitens der Kirche. Die Diakonischen Gemeinschaften hätten bundesweit etwa 
20.000 Mitglieder, eine ähnlich grosse Zahl wie Pfarrerinnen und Pfarrer in der EKD. 
Notwendig sei eine kirchenrechtliche Anerkennung und Regelung des Diakonats.  
 
Diskutiert wurden während des Treffens ausserdem die Bemühungen des ViD um eine 
bundesweite Anerkennung der diakonischen Ausbildungsgänge für 
gemeindepädagogische und diakonische Mitarbeitende. Standards, die eine 
Vergleichbarkeit erlauben, fehlen.  
 
Mit dem Arbeitspapier ?Tätigkeitsprofile von Mitgliedern von Gemeinschaften im 
Diakonat" wurde schliesslich eine gemeinsame Beschreibung der vielfältigen 
Tätigkeiten innerhalb der Gemeinschaften im Diakonat vorgelegt. Gleichzeitig wird 
hier erstmals eine Konkretisierung der Kompetenzen vorgenommen, die in der Bildung 
von Diakoninnen und Diakonen, Diakonissen und Mitgliedern von Gemeinschaften im 
Diakonat vermittelt werden sollen. Adressaten des Papiers sind neben den Kirchen die 
Akkreditierungsagenturen und die Anstellungsträger.  
 
Die nächste Begegnungstagung der Verbände im Diakonat findet am 21. und 22. 



Januar 2010 in Berlin statt. Schon jetzt kann der gemeinsame monatliche Newsletter 
der ViD kostenlos über www.kaiserswerther-verband.de abonniert werden. 
 
 
 
� In den Dezemberwochen haben die ‚Verbände im Diakonat' ein gemeinsames 
Projekt zur Erarbeitung eines mobilen ‚ViD-Messe-Standes' auf den Weg gebracht. 
Nach Vorarbeiten zur gemeinsamen ‚message' der ViD in den Ausschüssen 
‚Öffentlichkeitsarbeit' des Kaiserswerther Verbandes und VEDD entsteht zur Zeit ein 
professioneller Messestand der ViD, der im Juni 09 zum Diakoniekongress 
‚zukunft:pflegen' ‚in Dienst gestellt' werden soll. 
Neben Informationen zur Geschichte und Arbeit der ViD, soll der Stand werben für 
‚Bildungsgänge' und Berufe im Diakonat sowie einladen zur Mitgliedschaft in 
Diakonischen Gemeinschaften. 
 
� Diakonie: Mindestlohn in der Pflege darf nicht zum Normlohn werden 
Die Diakonie tritt seit langem dafür ein, dass Menschen, die in der Pflege arbeiten, 
tarifgerecht bezahlt werden. Die eigenen Tarife in der Diakonie für die Pflegenden sind 
aufgabengerecht. "Wir teilen das hinter der Forderung nach einem Mindestlohn in der 
Pflege stehende Anliegen, Löhne weit unterhalb des derzeitigen Tarifniveaus zu 
verbieten", betonte Diakoniepräsident Klaus-Dieter Kottnik in Berlin. 
 
Die Aufnahme der Pflegebranche in das Arbeitnehmerentsendegesetz wurde im Januar 
im Bundestag beschlossen. Dadurch wird es möglich, eine untere Grenze für die 
Bezahlung in der Pflege festzulegen.  
 
Das Problem der Diakonie ist nicht die Höhe der eigenen Bezahlung für Pflegende. 
Diese ist aufgabengerecht. Das Problem besteht vielmehr darin, dass die Pflegekassen 
nicht verpflichtet sind, eine tarifgerechte Entlohnung bei den Pflegesätzen zu 
berücksichtigen. 
 
"Wir haben die Sorge, dass die Pflegekassen in Zukunft nur noch den Mindestlohn bei 
den Pflegesätzen zugrunde legen. Die Politik hat ihre dahingehende Zusage, dass dies 
nicht passieren wird, bisher nicht eingehalten", kritisierte Kottnik. 
"Wir fordern daher, die Pflegekassen im Pflegeversicherungsgesetz zu verpflichten, 
das bindende Arbeitsrecht, also auch die in Tarifverträgen oder in den Regelungen des 
Dritten Weges festgeschriebenen Entlohnungen, auch den Einrichtungen zu bezahlen". 
 
Die im Vorfeld von den beiden großen Kirchen und ihren Wohlfahrtsverbänden 
geäußerten staatskirchenrechtlichen Bedenken werden durch die neue 
Gesetzesfassung nicht vollständig entkräftet. Die Rechte der Kirchen müssen gewahrt 
werden. Das neu gefasste Arbeitnehmerentsendegesetz ist erst ein erster Schritt zur 
leistungsgerechten Bezahlung in der Pflege und noch stark verbesserungs- und 
ergänzungsbedürftig. 
 
� Hinweis: Auch 2009 startet die evangelische Fastenaktion „7 Wochen 
Ohne"  
Rund zwei Millionen Menschen nehmen jedes Jahr an der Fastenaktion der 
evangelischen Kirche „7 Wochen Ohne" teil. Dieses Jahr steht die Fastenaktion vom 
25. Februar bis 12. April unter dem Motto „Sich entscheiden!"  
Die sieben Wochen der Fastenzeit sollten dazu genutzt werden, um sich darüber klar 
zu werden, wie man sich vom Ballast vor sich her geschobener Entscheidungen 
befreien kann. Die Teilnehmenden werden von "7 Wochen Ohne" mit 
Begleitmaterialien unterstützt. Ein Fastenkalender enthält Denkanstöße für jeden 
Fastentag, ein Begleitheft bietet Artikel zum Aktionsmotto und die Webseite lädt zum 



Austausch mit anderen Fastenden ein.  
Weitere Informationen:  
 
 
Aus EKD, Diakonischem Werk der EKD und Ökumene 
� Zum Start der 50. Aktion erreichten "Brot für die Welt" Glückwünsche aus der 
ganzen Welt. Das Internet-Portal "50 Engagierte" zeigt Porträts und Videobotschaften 
von 50 Menschen, die besonders eng mit "Brot für die Welt" verbunden sind - 
Projektpartner, Begünstigte, Spendende und in Deutschland engagierte Menschen. 
Diese Personen stehen repräsentativ für die vielen Menschen, die in den letzten 50 
Jahren den Weg gemeinsam mit „Brot für die Welt" gegangen sind und hoffentlich in 
Zukunft gehen werden. Für Webmaster bietet „Brot für die Welt" die Möglichkeit, jede 
Woche automatisch eine neue Videobotschaft auf die eigene Webseite einzubinden. 
auf die eigene Webseite einzubinden. 
Weitere Informationen:  
 
� Am 10. Juli 2009 ist der 500. Geburtstag des Genfer Reformators Johannes 
Calvin. Aus diesem Anlass hat die Evangelische Kirche in Deutschland (EKD) 
zusammen mit dem Reformierten Bund eine Wanderausstellung in Auftrag gegeben, 
die im Calvin-Jahr 2009 in neun Exemplaren durch Deutschland, die Schweiz und 
Österreich reisen wird. Einen umfassenden Überblick über die verschiedenen 
Aktivitäten zum Calvin-Jahr gibt die Website www.calvin.de , die auch Wissenswertes 
zum Leben und Werk des Reformators enthält. Theologisch Interessierte können sich 
als Newsfeed wöchentlich aktualisierte Kernzitate aus Calvins „Institutio" abonnieren; 
wer es lieber unterhaltsam mag, klickt auf die Rubrik „Calvin unterhält".  
Weitere Informationen:  
 
� Evangelische Kirche in Mitteldeutschland startet mit neuem Internetportal  
Die Evangelische Kirche der Kirchenprovinz Sachsen und die Evangelisch-Lutherische 
Landeskirche in Thüringen sind am Neujahrstag zur Evangelischen Kirche in 
Mitteldeutschland (EKM) fusioniert. Pünktlich dazu ist auch die neue Internetseite 
online gegangen. Das Portal präsentiert sich in einem klaren Design in den EKM-
Farben Blau und Grün. Die Informationen sind gut strukturiert und für alle 
Internetnutzer schell zu erfassen. Audio- und Videobeiträge auf der Startseite 
verbreitern das Angebot. Im interaktiven Bereich wird den Nutzern und Nutzerinnen 
ein Blog zum Diskutieren angeboten.  
 
 
� "Diakonie im geteilten und vereinten Deutschland", 
so lautet das Motto des diesjährigen Jahresempfangs des Diakonischen Werks 
der EKD, zu dem Diakonie-Präsident Pfarrer Klaus-Dieter Kottnik einlädt. Er findet mit 
namhaften Gästen aus Diakonie, Kirche und Politik am 13. Februar 2009 in der 
Stephanus-Stiftung in Berlin-Weißensee statt. Die Festrede hält Dr. Wolfgang 
Schäuble, Bundesminister für Inneres. 
 
 
Aufgespießt 
� Die Arbeitsgemeinschaft Missionarische Dienste (AMD) will auf fantasievolle Weise 
mit dem Evangelium überraschen: Unter der Überschrift „Fantasie des Glaubens" 
schreibt die AMD daher einen Förderpreis aus, der zeigen soll, welche niveauvollen 
und unkonventionellen Wege Kirchengemeinden und Initiativgruppen, Diakonie und 
Bildungseinrichtungen, landeskirchliche Gemeinschaften und selbständige Werke 
einschlagen, um bei Menschen neues Interesse für den christlichen Glauben zu 
wecken. Bis zum 30. April 2009 kann sich unter www.fantasie-des-glaubens.de 
bewerben, wer mit einem originellen Projekt gute Erfahrungen gesammelt hat. So 



entsteht ein Pool ausgezeichneter Modellprojekte, die andere zur Nachahmung 
inspirieren können. „Fantasie des Glaubens" ist mit 12.000 Euro dotiert und wird mit 
Unterstützung der Bruderhilfe, der EKD und der Evangelischen Kreditgenossenschaft 
realisiert.  
Weitere Informationen:  
 
� Der Bundesrat hat am 19. Dezember den Weg für die Ratifizierung der UN-
Behindertenkonvention frei gemacht. Das UN-Übereinkommen garantiert Menschen 
mit Behinderungen umfassende rechtliche und soziale Gleichberechtigung sowie 
Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Es war im Dezember 2006 von der 
Vollversammlung der Vereinten Nationen verabschiedet worden und gilt als 
Meilenstein im Kampf behinderter Menschen um gleiche Rechte. Deutschland gehört 
zu den Erstunterzeichnern. 
Das Abkommen verbietet jede Form der Diskriminierung und verpflichtet zum Abbau 
von Barrieren in allen gesellschaftlichen Bereichen. epd-sozial 
 

� Hartz-IV-Empfänger verhöhnt 
‚In menschenverachtender Weise' haben sich nach Angaben des Erwerbslosenforums 
Deutschland Mitarbeiter von Sozialämtern in einem Internetforum über Hartz-IV-
Empfänger ausgelassen. Den Angaben zufolge diskutierten sie abschätzig, dass Hartz-
IV-Empfänger ihren Unterhalt mit dem Verkauf ihrer Organe finanzieren könnten. Das 
bislang öffentlich sichtbare ‚Diskussionsforum der Sozialämter' ist nur Mitarbeitern der 
bundesweiten Hartz-IV-Behörden vorbehalten und dient dem Austausch über 
Fachthemen. Die Stadt Duisburg nahm das Forum vorerst vom Netz. 

Der Tagesspiegel, Berlin  

 

Er-lesen-es 
� Auch für 2009 haben die Gemeinschaften Sarepta und Nazareth in Bethel 
‚Geistliche Impulse' als Begleiter durch das Jahr herausgegeben. Die von 
Mitgliedern der Gemeinschaften zusammengestellten Texte wollen durch das Jahr 
begleiten und können zu ganz unterschiedlichen Anlässen zur Sprache kommen: zum 
eigenen NachDenken, als Impulse zu Beginn einer Dienstbesprechung, zum 
Weitergeben an andere… 
Weitere Informationen: ‚Geistliche Impulse' 2009, Herausgeber: v. Bodelschwinghsche 
Anstalten Bethel; Westf. Diakonissenanstalt Sarepta/Westf. Diakonenanstalt Nazareth. 
Zu beziehen: Sekretariat Sr. Sigrid Pfäfflin, Tel.: 0521/144-2211 
 
� Peter Zimmerling, 'Spiritualität als Quelle der Diakonie' in 
'Diakonie & Spiritualität', Ökumenisches Geistliches Zentrum - ECS - Ecumenical 
Spiritual Center, Neuendettelsau 
Der Vortrag von Peter Zimmerling, Leipzig, der sich mit Löhes Wirken als 
Herausforderung für das 21. Jahrhundert unter dem Titel ‚Spiritualität als Quelle 
der Diakonie' befasst, ist nachzulesen in der neuen Ausgabe ‚Diakonie & Spiritualität' 
1/09 des Ökumenischen Geistlichen Zentrums Neuendettelsau. Ich weise hin auf die 
von Rektor Hermann Schoenauer herausgegebene zweimal jährlich erscheinende 
Zeitschrift ‚Diakonie & Spiritualität'. 
Weitere Informationen: ESC, WilhelmLöhe-Straße 16, 91564 Neuendettelsau,  
Tel.: 09874/82590 / Email: Matthias.Honold@DiakonieNeuendettelsau.de 
 
 
Er-sehen-es 
Der von der Fachpresse als ‚aufrichtig, beeindruckend, überaus berührend' gelobte 
kanadische Film ‚An ihrer Seite' liegt jetzt auch als DVD vor. ‚Seit 50 Jahren sind 
Grant (Gordon Pinsent) und Fiona Andersson (Julie Christie) glücklich verheiratet - bis 
Fiona immer stärker unter Gedächtnisverlust leidet und man Alzheimer bei ihr 



diagnostiziert. Freiwillig lässt sie sich in ein Pflegeheim einweisen. „Ich habe das 
Gefühl ich fange an zu verschwinden." Unbedingt sehenswert. 
Weitere Informationen: DVD-Video 5980045 Ascot Elite Home Entertainment  
 
   
Termine 
04.02. 
Sitzung Diakonischer Rat, Berlin 
05.02. 
Vorbereitungstagung Kirchentag, Berlin 
13.02. 
Neujahrsempfang des Diakonischen Werkes der EKD, Berlin 
 
 
 
2. VEDD Nachrichten 
Aus dem VEDD-Vorstand 
� Der VEDD-Vorstand wählte in seiner konstituierenden Sitzung - nach der Wahl auf 
der Hauptversammlung im November 2008 - Diakonin Marlis Seedorff (Diakonische 
Gemeinschaft Nazareth) zur Vorstandsvorsitzenden und Diakonin Jutta 
Böhnemann-Hierse (Schwestern- und Brüderschaft Johannesstift) zu ihrer 
Stellvertreterin. Als Vertreterin der Studierenden wurde Alexandra Drechsler, Berlin 
in den Vorstand berufen. Diakon Christian Schwennen (Diak. Brüder- und 
Schwesternschaft Wittekindshof) wurde - gem. Funktionsverteilungsplan - zum 
Vorstandsmitglied für den Bereich Haushalts- und Finanzfragen gewählt. 
Damit ist der neue Vorstand ‚funktionstüchtig' und hat für die vierjährige 
Arbeitsperiode seine Arbeit aufgenommen. Neben Fragen der Überleitung vom alten 
zum neuen Vorstand wurde die Hauptversammlung, insbesondere das 
Grundsatzreferat des Ratsvorsitzenden Dr. Wolfgang Huber zum ‚Diakonat in der 
Kirche der Freiheit', nachgearbeitet. 
 
Der neugebildete ‚Theol.-diakonische Grundsatzausschuss' wird unter Vorsitz von 
Vorstand Dieter Hödl (Karlshöhe Ludwigsburg) die von Huber vorgetragenen Ansätze 
zur Weiterentwicklung des Diakonats herausarbeiten und weiterverfolgen. 
Vor dem Hintergrund des Referats Bischof Huber und der thematischen Schwerpunkte 
der in  
2008 vorgestellten IMPULSe benannte der Vorstand in einer Inventur u. a. folgende 
Themenk 
reise und Fragestellungen für die Beratungsagenda des Verbandes und seiner 
Gremien: 
Die neue Diakonatsdiskussion / Diakon/innen-(Aus-)Bildung (im Rahmen der 
‚Bildungswege im Diakonat') / Pflege/Pflegeausbildung als wiederentdecktes 
Arbeitsfeld für Diakon/innen / Verstärkung der Zusammenarbeit mit den ViD / 
Qualifizierung der ‚berufsständischen Arbeit und Vertretung' von 
Diakon/innen mit dem Ziel: Befähigung zur Umsetzung und Erdung der IMPULSe 
aus 08 / Wort- und Politikfähigkeit / Alt-werden der Gemeinschaften und ihrer 
Mitglieder / Verbindliche Zusammenarbeit, organisierte Kooperation von VEDD-
Gemeinschaften in den Regionen. 
Die inhaltliche Arbeit soll zunächst so fortgesetzt werden, dass ein kleiner vorläufiger 
‚theol.-diakonischer Grundsatzausschuss' die o. g. Themen sichtet, ergänzt und eine 
Prioritätenliste und Bearbeitungsvorschläge erarbeitet. 
 
Ein weiterer inhaltlicher Schwerpunkt der Beratungen war der Fachbereich ‚Pflege', 
der derzeit, mit ausgelöst durch die Folgen der demographischen Entwicklung und die 
endlich in Angriff genommene Weiterentwicklung der Pflegeausbildung auch in 



Deutschland, in Gesellschaft, Kirche und Diakonie im Diskurs steht. Der 
Geschäftsführer gab dazu einen Sachstandsbericht u. a. auch zu den Vorbereitungen 
der Verbände im Diakonat - ViD - für einen gemeinsamen Stand beim bundesweiten 
Diakoniekongress ‚zukunft:pflegen', 10.-12. Juni 2009, ICC, Berlin und der 
‚Wiederentdeckung der Pflege als Arbeitsfeld für Diakon/innen'. 
 
Folgende Termine wurden vereinbart:  
07./08. Januar 2009VEDD-Vorstand, Berlin-Zehlendorf04./05. Mai 2009VEDD-
Vorstand, Johannesstift10./11. September 2009VEDD-Vorstand, Berlin-Zehlendorf17. 
November 2009 i.R.d.HVVEDD-Vorstand, Moritzburg17.-19. November 
2009Hauptversammlung Moritzburg 
 
� Einladung zu gemeinschaftsübergreifendem Gespräch zum Inhalt IMPULS 
‚Gemeinschaft - Geschenk, ZuMutung, Arbeitshilfe' 
 Der Geschäftsführer regt bei den Ältesten und Redaktionen der Mitteilungsblätter „ein 
gemeinschaftsübergreifendes Gespräch zu Text und Intension des IMPULS 
‚Diakonische Gemeinschaft - Geschenk, ZuMutung, Arbeitshilfe' (IMPULS IV/2008) 
an." 
C. C. Klein lädt ein zu „einer Betrachtung des Textes ‚Gemeinschaft' in den 
Mitteilungsblättern" und stellt sich vor, „dass dem Text abschnitt-/Kapitel-weise von 
Mitgliedern der Gemeinschaft in einer oder mehreren Ausgaben des Mitteilungsblattes 
nach-gedacht wird. 
Die Schreiber/innen lesen den Text ‚für und mit' den Lesern (also den Geschwistern 
der Gemeinschaft), kommentieren und stellen Fragen… Anmerkungen und 
‚Auslegungen' zum Text vor der persönlichen Lebens- und Dienstwirklichkeit der 
bearbeitenden Schwester/Bruder und/oder der Gemeinschaft können zur Sprache 
kommen, (mit-)geteilt werden, Impulse und Vergewisserung geben.  
Klein verweist „auf gute Erfahrungen gemeinsamer Lektüre und Diskurs im 
‚nazarethbrief'" und „ist gespannt auf die Kommentierungen". 
 
  
Aus Gremien und Fachausschüssen 
� Der Steuerungskreis für das Projekt ‚diakonisch arbeiten - berufsbiographisch 
unterstützt' hat auf seiner Sitzung im Januar noch einmal hingewiesen auf die 
inzwischen - als IMPULS II/2008 und im Internet www.vedd.de Kapitel: 
‚Themen/Personalentwicklung' - veröffentlichten speziellen Bildungs-Angebote für 
Diakon/innen und Mitarbeitende im Diakonat. 
Bei vielen Einzelmitgliedern in den Gemeinschaften ist dieses Diakonats-
berufsspezifische qualifizierte Angebot ‚aus der Praxis - für die Praxis' noch nicht 
‚angekommen'. ‚diakonisch arbeiten - berufsbiographisch unterstützt' sollte 
über die Mitteilungsblätter der Gemeinschaften und die Ältesten an ‚den/die Diakon/in, 
den/die Mitarbeitende/n im Diakonat gebracht werden'.  
 
 
Termine im Februar 2009 
06.02. 
Besuch des Ältestenrates des Rauhen Hauses in der VEDD-Geschäftsstelle, Berlin 
09.-12.02. 
Konferenz der Ältesten und Geschäftsführer der VEDD-Gemeinschaften im 
Wittekindshof, Bad Oeynhausen 
12.-13.02. 
Fachverbandskonferenz, Berlin 
 
Vorschau 
12.-14.03. 



Konferenz der Leiter der Diakonenanstalten (KLD) im Martinshof, Rotenburg 
18.-19.03. 
Konferenz der Ausbildungsleiter (KAL) im Tannenhof, Remscheid 
 
 
 
             
3. Kaiserswerther Verband Nachrichten 
Aus dem KWV-Vorstand 
� In eigener Sache: KWV 2008 in Wort und Bild - Jahresbericht druckfrisch 
mit Vorschau auf 2009 
Die Geschäftsstelle des KWV freut sich, Ihnen unter dem Motto: „Gutes bewahren - 
Neues wagen" sozusagen druckfrisch ein neues Printmedium des Verbandes vorstellen 
zu können. Trotz der vielfältigen elektronischen Mitteilungen (Newsletter der Verbände 
im Diakonat, des Kaiserswerther Verbandes und der Kaiserswerther 
Generalkonferenz), die inzwischen von der Geschäftsstelle verschickt werden, um das 
reichhaltige Verbandsleben zu veranschaulichen und um den Kontakt und das 
Netzwerk untereinander stärken, wurde immer wieder der Wunsch nach einem 
eigenen Printmedium geäußert, zuletzt auf der Mitgliederversammlung am 7.10.2008 
in Frankfurt. Vorstand und Geschäftsstelle haben hier nach neuen Lösungen gesucht - 
und nun liegt das Ergebnis in sonnengelb-leuchtenden Farben vor: Der Kaiserswerther 
Verband 2008 - in Wort und Bild (Jahresbericht), der Ihnen einen kleinen Überblick 
darüber gibt, wie vielfältig, bund und lebendig das hinter uns liegende Jahr 2008 war 
(Einzelexemplare sind auf Nachfrage gerne in der Geschäftsstelle erhältlich). Die 
Gemeinschaften und Häuser wurden ‚anteilig' bereits aus der Druckerei beliefert. 
 
 
� Vorstands-AG ‚Neuausrichtung' am 29.1.2009 
Das auf der Mitgliederversammlung vorgestellte Konzept für eine Vorstands-AG, die 
sich zum Thema ‚Neuausrichtung des KWV' Gedanken macht, wurde auf der 2. 
Sitzung dieser Arbeitsgemeinschaft am 29.1.2009 intensiv erörtert. Kernpunkte der 
Diskussion waren unter anderem die Konzentration auf die Kernaufgaben des 
Verbandes, die Optimierung der Vorstands- und Ausschussarbeit, die Verschlankung 
der Tagungsarbeit und eine ‚Feinjustierung' der derzeitigen Satzung. Das vorgelegt 
Konzept soll in den Regionalkonferenzen und im Gesamtvorstand beraten und dann 
der Mitgliederversammlung am 10.6.2009 vorgelegt werden. 
 
 
� Konferenz theologischer Vorstände in Leipzig vom 29.-31.1.2009 
Unter der Leitung von Rektor Pfr. Hans-Christoph Runne fand vom 29.-31.1.2009 die 
diesjährige Konferenz der theologischen Vorstände im Ev.-Luth. Diakonissenhaus 
Leipzig zum Thema ‚Veränderungen' statt. Hauptreferent ist Vizepräsident Dr. 
Wolfgang Teske, der zum Thema: ‚Veränderungen in der Diakonie' berichtete. 
Daneben stand aber auch ein reichhaltiges und verlockendes kulturelles Angebot auf 
der Tagesordnung wie ein Konzert im Gewandhaus Leipzig (Beethoven und Bruckner), 
sowie eine Motette in der Thomaskirche. Auch das biblische Gespräch und die aktuelle 
Situation der Diakonissenmutterhäuser kamen nicht zu kurz. 
 
 
Aus den Häusern und Mitgliedsgemeinschaften 
(vgl. KWV-News Nr. 1/2009 vom 9.1.2009) 
� Abschied und Neubeginn zum neuen Jahr 2009 
Zu Beginn des neuen Jahres gab es viele Wechsel in unseren Häusern und 
Gemeinschaften:  
- In einer liebevoll-herzlichen Feier wurde nach 22 Jahren Dienst Pfarrerin Barbara 



Truckses am 18.1.2009 im Diakoniewerk Kropp entpflichtet. Wir sagen ihr Dank für 
all' ihren kreativen und segensreichen Dienst!  
- Den Dienst begonnen hat am 1.1.2009 Pfarrer Jörn Contag, neuer Vorsteher des 
Königsberger Mutterhauses auf dem Altenberg/Wetzlar und  
- In ihre neuen Ämter wurden am 17.1.2009 Pastorin Heike Löhr als neue Oberin des 
Henriettenstiftes Hannover und am 1.2.2009 die neue Rektorin des Evangelischen 
Daikoniewerkes Gallneukirchen, Mag. Christa Schrauf eingeführt. 
Wir wünschen allen ‚Neuen' im Kaiserswerther Verband und in der Kaiserswerther 
Generalkonferenz für ihren Dienst von Herzen Gottes Segen! 
 
 
� Diakonissen live im Fernsehen  
Aus dem voll besetzten Festsaal des Speyerer Diakonissen-Mutterhauses wurde am 
11.1.2009 im ZDF zum Thema „Was ich glaube - Geben ist seliger als nehmen" eine 
Gottesdienst-Liveübertragung gesendet, die über 900.000 Zuschauerinnen und 
Zuschauer zuhause am Fernseher verfolgten. Als Auftaktveranstaltung des 
Jubiläumsjahres 2009 in Speyer (125 Jahre Diakonissen Mannheim, 150 Jahre 
Diakonissen in Speyer, 750 Jahre Stiftungskrankenhaus) gestalteten Vorsteher Pfarrer 
Dr. Werner Schwartz und Oberin Sr. Isabelle Wien einen sehr interessanten 
Gottesdienst, in dessen Mittelpunkt einer der größten Wohltäter der Diakonissen in 
Speyer, der deutschstämmige amerikanische Industrielle, Heinrich Hilgard stand.  
 
 
 
Aus Gremien und Fachausschüssen 
� Theologischer Ausschuss am 22.1.2009 
Auf der Tagesordnung stand neben der Vorbereitung der Themen der ViD-
Jahrestagung im DW/EKD insbesondere die weitere Arbeit an den von der 
Mitgliederversammlung angeregten ‚Empfehlungen zur Leitung diakonischer 
Gemeinschaften". Hierzu sollte das Thema der ‚Theologin als Oberin' speziell neu 
bedacht werden, um den zahlreichen neueren Entwicklungen der Ämter in den 
Häusern des Verbandes Rechnung zu tragen. 
 
 
� Rechts- und Wirtschaftsausschuss am 29.1.2009 
Der Rechts- und Wirtschaftsausschuss befasste sich auf seiner ersten Sitzung im 
neuen Jahr mit dem Jahresabschluss 2008 und dem Entwurf des Wirtschaftsplanes für 
2009. Zwar sind die Arbeiten am Jahresabschluss noch nicht ganz abgeschlossen, 
doch ist bereits absehbar, dass die finanzielle Konsolidierung des Verbandes weiter 
erfreuliche Fortschritte macht. 
 
 
Termine im Februar 2008 
04.02.2009 
Fliedner-Kulturstiftung: Stiftungsratssitzung 
17./18.02.2009 
Vorstandssitzung (Klausurtagung) 
20./21.02.2009 
Frühjahrssitzung des Präsidiums der Kaiserswerther Generalkonferenz 
23.02.2009 
Öffentlichkeitsausschusssitzung 
 
Vorschau 
03./04.03.2009 
Westkonferenz 



10./11.03.2009 
Südkonferenz 
13.-15.03.2009 
Ostoberinnenkonferenz 
17.03.2009 
Gemeinschaftsausschuss 
20./21.02.2009 
Nordkonferenz 
23.03.2009 
Ostkonferenz 
 
 
 
 
4. Zehlendorfer Verband Nachrichten 
Aus den Häusern und Mitgliedsgemeinschaften 
� Diakonische Bildung - Geistliches Leben  
eine neue Seminarreihe im Evangelischen Diakonieverein Berlin-Zehlendorf 
 
Zum neuen Jahr bietet wir im Van-Delden-Haus eine neue Seminarreihe an. Wir 
wenden uns damit an alle haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
in diakonischen Einrichtungen und auch an alle Interessierte die sich von den Themen 
ansprechen lassen.  
 
Mit den folgenden Themen wollen wir Menschen mitten im Leben ansprechen. Hier 
einige Seminarthemen: 
            • Die Kraft der Selbstannahme 12.-14. Juni 2009 
            • Geistliches Leben im Alltag 4.-6. September 2009 
• Ich will dich segnen und du sollst ein Segen sein 13.-15. November 2009 
 
Eine weitere Seminarreihe greift Themen im Zusammenhang mit dem Kirchenjahr auf. 
Es trägt die Überschrift: Das Kirchenjahr neu entdecken 
Diese Seminarreihe enthält Schwerpunkte wie :  
            • Vom Sinn der Feste in unserem Leben 
            • Die bedeutendsten Feste im Kirchenjahr, ihre Ursprünge und Inhalte 
• Ein Fest vor dem Hintergrund eines biblischen Textes neu entdecken 
• Feste feiern - Ideen entwickeln, Feste zu gestalten 
Jedes Seminar wird ergänzt durch einen eigenen Themenkern wie: 
23. - 24. März 2009  
Das Leben erwacht - auf dem Weg zum Osterfest 
18. - 19. Mai 2009 
Das unbekannte Fest, das begeistern will - auf dem Weg zum Pfingstfest 
21. - 22. September 2009 
Von der Kraft der Dankbarkeit - auf dem Weg zum Erntedankfest 
 
Für Fragen, weitere Informationen, Anforderung von Seminarflyern und Anmeldungen 
wenden Sie sich bitte an Schwester Gabriele Kuhnt Tel.: 030 80 99 70- 463  
Mail: kuhnt@ev-diakonieverein (Flyer etc. siehe Anlage). 
 
 

 
 
 
So grüßen wir Sie herzlich aus den Verbandsgeschäftsstellen in Berlin und Darmstadt 



mit einer Gebetserfahrung indischer Christen, die wir auch Ihnen in Ihrer Lebens- und 
Dienstwirklichkeit im Februar 2009 wünschen 
 
Gott 
der an mich glaubt 
der mir entgegenkommt 
der mir vorausgeht 
der mir nachgeht 
der mich ruft 
ruft mich 
aus mir hervor 
 
 
Bleiben Sie behütet! 
 
 Dr. Christine-Ruth Müller C. Christian Klein Dr. Martin Zentgraf 
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